
Haushaltsnahe Dienstleistung 
 
Die haushaltsnahe Dienstleistung ist eine Tätigkeit, die gewöhnlich durch Mitglieder 
des privaten Haushalts erledigt wird und für die stattdessen eine 
Dienstleistungsagentur oder ein selbständiger Dienstleister in Anspruch genommen 
wird, wie z.B.: 

 Reinigung der Wohnung (z.B. durch Angestellte einer Dienstleistungsagentur 
oder einen selbständigen Fensterputzer), 

 Kinderbetreuungskosten (falls nicht als Werbungskosten oder Sonderausgaben 
berücksichtigt) 

 Pflege- und Betreuungsleistungen im Privathaushalt (z.B. durch einen 
Pflegedienst) 

 Heimunterbringung (abzugsfähig nur die Kosten, die mit einer Haushaltshilfe 
vergleichbar sind). 

Bei haushaltsnahen Dienstleistungen kann auf Antrag (etwa in der 
Einkommensteuererklärung) 20 % der Lohnkosten die der Steuerpflichtige an einen 
oder mehrere Dienstleister bezahlt hat, höchstens aber 4.000 Euro, von der Steuer 
abgezogen werden. Dies ist nur erlaubt, wenn Rechnungen vorliegen und die 
Lohnkosten über eine Bank überwiesen wurden (keine Barzahlungen). 
Bitte Fragen Sie bei Ihrem Steuerberater den genauen Sachverhalt nach. 
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